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VERORDNUNG

des Gemeinderoies der Gemeinde Esternberg vom 15.12.2022, mit der eine
Kanalgebührenordnung für die Gemeinde Esternberg erlassen wird. Soweit in dieser

Verordnung personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen sie Frauen und
Männer.

Aufgrund des Oö. |nTeressenienbei'rröge—Gese'rzes 1958, LGBI. Nr. 28, und des 5 17 Abs. 3 Z.

4 des Finonzousgieichsgeseizes 2017, BGBl. I Nr. 1 16/2016, jeweils in der geltenden Fassung
wird verordnet:

51
Anschlussgebühr

Für den Anschluss von Grundstücken on dos gemeindeeigene, öffentliche Konolneiz der
Gemeinde Esternberg (im folgenden Konolne’rz) wird eine Konolonschlussgebühr erhoben.
Gebührenpfiich’rig ist der Eigentümer des angeschlossenen Grundstücks, irn Foll des
Bestehens von Baurechien der Bouberech�gie.

52
Ausmaß der Anschlussgebühr

(1) Die Konolonschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke 26,01 Euro pro
Quadratmeter der Bemessungsgrundlogenoch Abs. 2, mindestens aber 3.901,-- Euro.

(2) Die Bemessungsgrundloge für bebaute Grundstücke bildet bei eingeschossiger
Bebauung die Quodrotme’reronzohl der bebautenGrundfläche, bei mehrgeschossiger
Bebauung die Summe der bebauten Fläche der einzelnen Geschosse jener Bauten, die
einen unmittelbaren oder mii’relboren Anschluss on die Wosserversorgungsonioge
aufweisen.

Bei der Berechnung ist auf die volle Quodro'rmeieronzohl obzurunden.
Dochröume sowie Doch- und Kellergeschosse werden nur in jenem Ausmaß
berücksichtigt, ols sie für Wohn-‚ Geschöfis— oder Beiriebszwecke benuizbor ausgebaut
sind.

Jedenfalls sind Räume, die 015 Souno, Soniiörroum, Kellerbor, Woschküche, Hobby— od.
Gymnasiikroum, Speis, Windfong und Vorroum dienen, einzurechnen.
Bei Gebäuden ohne Kellergeschoss sind die im Erdgeschoss liegenden, nichi für Wohn—‚
Geschöfis— oder Befrieloszwecke ausgebauten Räume, wie z.B. Garagen, Technik-‚
SchuTz—, Heiz—‚ Absiell— und Brennstofflogerröume, von der Gebührenberechnung
auszuschließen.
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Wintergärten sind in die Berechnungsgrundloge miieinzubeziehen.
An Gebäude ongebouie Wintergärten werden nur mit ihrer Grundfläche
berücksichtigt, wenn diese Winiergörten keine Zwischendecken oufweisen. Weisen

Wintergärten Zwischendecken ouf, so sind die Bemessungsgrundlogen geschoßweise
aus der bebauten Fläche zu ermii’reln (egal ob beheizt oder nicht beheizt).
Terrossenverglosungen sind dovon ausgenommen.

Schwimmbäder/—ieichebzw. Pools, welche noch 5 25 Abs. 1 Z. 6 der Oö. Bauordnung
1994 i.d.gF. onzeigep�ich'rig sind, werden mit der Quodroime'reronzohl der
Wasseroberfläche in die Bemessungsgrundlogemiteinbezogen.

Bei land- und forstwirischa�lichen Betrieben sind nur jene bebauten Flächen in die
Bemessungsgrundlogeeinzubeziehen, die für Wohnzwecke bestimmt sind (Wohntroki).

Sind Milchkommern, Futterküchen, Wirischofisröume, Kühlröume sowie

Verorbei’rungsröume für FIeisch— und Milchprodukte eines lond- und forsiwirischofilichen
on dos Konoineiz angeschlossen, so sind diese in die Bemessungsgrundloge
einzubeziehen.

Zur Bemessungsgrundlagewerden nicht gerechnet:
o) Nebengebäude, wenn sie nicht zu Wohnzwecken ausgebaut und auch nicht Teil

eines Betriebes gewerblicher Art sind.
b) Gorogen, wenn sie nicht gewerblich betrieben werden und ouch nicht Teil eines

Betriebes gewerblicher Ari sind.
c) Flugdöcher, Vordöcher, Balkone, Loggien und Terrassen

Bei der Ermittlung der Bemessungsgrundlagegemäß Abs. 2 sind außerdem
nachstehende Abschläge zu berücksichtigen:

0) Für alle rein betrieblichen Loger2wecken dienenden Gebäude und Gebüudeieile
70 % Abschlag von der Bemessungsgrundloge.Als Gebäude und Gebäudeieile
welche betrieblichen Lagerzwecken dienen, gelten jene, in welchen Waren
gelagert werden, die dort keinem Feriigungsprozess unterworfen sind. Dieser
Abschlag findet auch auf ZU— und Anbouien, selbst wenn diese nicht mit
Feuermouernvorn Hauptgebäude getrennt sind, Anwendung.

b) Für öffentliche Schulen, Kindergärten und Verwaltungsgeböude: 70 % Abschlag
von der Bemessungsgrundloge.

c) Für alle zur Ausübung betrieblicher Tätigkeiten dienenden Gebäude und
Gebüude'reile (z.B. Eiekiro—, Meiell—‚ Holz— und sonstige Erzeugungs- oder Be- und
Verorbeiiungsbe’rriebe, KFZ-Werks'rö'rien, Geschöf’re, Büros etc.) 50 % Abschlag von
der Bemessungsgrundloge.

d) Für Garagen, wenn sie gewerblich betrieben werden, oder Teil eines Betriebes
gewerblicher Art sind, wird ebenfolls ein Abschlag von 50 % gewährt.

e) Für gos'rwir’rschof�iche Nebenröume (Tonzsool—Nebenröume und Tonzsöle):
50 % Abschlag von der Berechnungsflöche.

f) Für Fremdenzimmer:
50 % Abschlag von der Berechnungsflöche.

Die Fesis’rellung der gebührenpflich’rigen Flächen erfolgt noch den eingereichten und
genehmigten Bouplönen. Bei Abweichungen werden die Noiurmoße des endgültig
fertig gestellten Bouwerks herangezogen.
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(3) Für angeschlossene unbeboute Grundstücke ist die Mindestonscttlussgebühr gemäß
Abs. 1 zu entrichten.

(4) in ollen Fällen, in denen für ein Grundstück mehr 015 eine Einmündungsstelle in dos
Konolnetz geschaffen wird, ist für jede weitere Einmündungsstelle ein Zuschlag im

Ausmaß von 30 % der Mindestanschlussgebühr gemäß Abs. 1 zu entrichten.

(5) Bei nachträglichen Abönderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine
ergänzende Konoionschlussgebührzu entrichten, die im Sinn der obigen Bestimmungen
mit folgender Maßgabe errechnet wird:

0) Wird auf einem unbebouten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der
ermittelten Konoionschlussgebühr die noch dieser Gebührenordnung für dos
betreffende unbeboute Grundstück sich ergebende Konolonschlussgebühr
obzuziehen, wenn für den Anschluss des betreffenden unbebouten Grundstückes
seinerzeit vom Grundstückseigentümer oder dessen Vorgänger bereits eine
Konolonschlussgebühr entrichtet wurde.

b) Tritt durch die Änderung on einem angeschlossenen bebauten Grundstück eine
Vergrößerung der Berechnungsgrundioge gemäß Abs. 2 ein (insbesondere durch
Zu- und Umbau, bei Neubau noch Abbruch, bei Änderung des

Verwendungszwecks sowie Errichtung eines weiteren Gebäudes), ist die
Konolonschlussgebühr in diesem Umfang zu entrichten, sofern die der
Mindestonschlussgebühr entsprechende Fläche Überschrittenwird.

c) Eine Rückzahlung bereits entrichteter Konolonschlussgebühren aufgrund einer
Neuberechnung noch diesem Absatz findet nicht statt.

53
Kanalanschlussgebühr für die Ableitung von Niederschlagswössern

Für die Ableitung von Niederschlagswössern der on die Öffentliche Kanalisation
angeschlossenen F1öche (projizierte Dochflöchen, Vorplotzflöchen u. ö.) wird eine
Pauschale von € 500,00 erhoben.

54
Vorauszahlung auf die Kanalanschlussgebühr

(1) Der zum Anschluss on dos Konolnetz verpflichtete Gebührenpflichtige gemäß @ 1
hat

auf die noch dieser Konolgebührenordnung zu entrichtende Konolonschlussgebühr
eine Vorauszahlung zu leisten. Diese beträgt 80% jenes Betrages, der unter
Zugrundelegung der Verhältnisse im Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszahlung dis

Konolonschlussgebühr zu entrichten wäre.

(2) Die Vorauszahlung ist noch Baubeginn des Konolnetzes bescheidmößigvorzuschreiben
und ist innerhalb eines Monotes noch Zustellung dieses Bescheides fällig.

(3) Ergibt sich bei der Vorschreibung der Konolonschlussgebühr, dass die von dem
betreffenden Gebührenpflichtigen bereits geleistete Vorauszahlung die
vorzuschreibende Konolonschlussgebühr Übersteigt, hot die Gemeinde den
Unterschiedsbetrog innerhalb von zwei Wochen ob der Vorschreibung der Kanal—

onschlussgebühr von Amts wegen zurückzuzohien.
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(4) Ändern sich noch Leistung der Vorauszahlungdie Verhältnisse derart, dass die Pflicht zur

(U

(2)

131

(5)

(7)

(8)

Entrichtung einer Konolonschlussgebühr voraussichtlich Überhaupt nicht entstehen
wird, so hat die Gemeinde die Vorauszahlung innerhalb von vier Wochen ob der
maßgeblichen Änderung, spätestens ober innerhalb von vier Wochen ob Fertigstellung
des Konolnetzes, verzinst mit 4 % pro Jahr ob Leistung der Vorauszahlung, von Amts

wegen zurückzuzohlen.

55
Kanalbenützungsgebühren

Der Gebührenpflichtige gemäß 5 1
hot eine jährliche Konolbenützungsgebühr zu

entrichten.

Für die Abgeltung der vom totsöchlichen Abwesseronfoll unabhängigen Kosten wird
eine Grundgebühr je Hausanschluss festgesetzt, die einem Verbrouch von 40 m3

entspricht. Diese Grundgebühr wird bei der Mengengebühr 015 Mindestgebühr
angerechnet.

Zusätzlich wird eine verbrauchsobhöngigeGebühr eingehoben. Diese beträgt 4,11
Euro pro Kubikmeter des aus der gemeindeeigenen Wosserversorgungsonloge
bezogenen Wassers, zu dessen Messung ein Wosserzöhler einzubauen ist.

Wird die richtige Funktion des Wosserzöhlers ongezweifelt, so wird der Zähler Überprüft.
Ergibt sich dabei eine Unrichtigkeitoußerholb der Toleranzgrenze von +/— 5 %, so ist die
zu viel gezahlte Menge in Abzug zu bringen oder die zu wenig verrechnete Menge
nachträglich einzuheben. Wird die genoue Funktion bestätigt, hat jene Portei die
Kosten für die Auswechslung und die amtliche Überprüfung zu tragen, die die
Richtigkeit der Funktion ongezweifelt hot. Fällt der Wosserzöhler aus, ist die
verbrauchte Wassermenge zu schätzen. Bei der Schätzung ist insbesondere auf den
Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwa geänderte
Verhältnisse im WasserverbrauchRücksicht zu nehmen.

Für angeschlossene Gebäude oder Gebüudeteiie mit einem selbstständigen
Nutzwosserleitungssystem wird zusätzlich zur Konolbenützungsgebühr gem. Abs. 1

eine
Pauschale von € 40,00 pro Wohnung eingehoben.

Sofern es technisch möglich ist, ist der Verbrauch mittels Wosserzöhler zu ermitteln.

Der Gebührenpflichtige hot für die Beistellung des Wosserzöhiers eine jährliche
Zöhlergebühr in Höhe von 10 Euro zu entrichten.

Ist ous techn. Gründen keine Messung des Trinkwasserzuioufes möglich, donn wird die
jährliche Konolbenützungsgebühr mit Belostungseinheiten (BE) errechnet. Eine

Belostungseinheit (BE) ist eine Einheit, deren Wosserornfoil dem eines ständigen
Bewohners entspricht, wobei ein Johresonfoll von 40 rn3 angenommen wird. Als

Stichtag für die Gebührenermittlung It. nachstehenden Ansätzen wird jeweils der 1.

April herangezogen.

Die Belastungseinheiten betragen für:

d) 1 ständiger Bewohner ob dem vollendeten 15. Lebensjahr..................... 1,00 BE
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(9)

(10)

(ii)

(1)

(2)

(i)

b) 1 ständiger Bewohner bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres .............. 0,50 BE

c) Wochenend— oder Sommerhous und Zweitwohnsitz
sowie unbewohnte Objekte
1 Bewohner (nicht ständiger Bewohner) .....................................................1,00 BE

d) Büro- u. Geschäftsgeböude
1 Betriebsongehöriger (nicht im Betrieb wohnhaft) ...................................0,33 BE

e) 1 Sitzplotz in einem Gosthous mit ständigem Betrieb .................................0,10 BE

t) 1
Fremdenbett (ganzjährig besetzt) .............................................................1,00 BE

9) 1
Fremdenbett (holbjöhrig besetzt) ..............................................................0,50 BE

h) 1
Fremdenbett (vierteljährig besetzt) ...........................................................0,25 BE

1) je betrieblich genutzter Waschanlage bzw. Woschplotz .......................... 1,00 BE

]) Bei Berechnung der Konolbenützungsgebühr für Böckereibetriebe wird ein

Abschlag von 50 % der errechneten Gebühr in Abzug gebracht.

Hausbesitzer, welche zur Bewässerung ihrer Hous— und Vorgörten dos Wasser GUS der
öffentlichen Wasserversorgungsonloge beziehen und diesen ousschließlich für die
Pflege der Gärten verwendeten Wosserverbrouch durch einen Zweitzöhler messen
lossen, wird dieser registrierte Wasserverbrauch für den Garten bei der Verrechnung
der Konolbenützungsgebührvon der insgesamtverbrouchten Wassermenge in Abzug
gebracht.

Betriebe, welche zur Produktion und onderen betrieblichen Zwecken dos Wasser aus
der öffentlichen Wosserversorgungsonlogebeziehen und daraus keine Einleitung in

das öffentliche Konolsystem erfolgt und diesen ausschließlich dafür verwendeten
Wasserverbrauch durch einen Zweitzöhler messen lossen, wird dieser registrierte
Wasserverbrauch bei der Verrechnung der Konolbenützungsgebühr von der
insgesamt verbrauchten Wassermenge in Abzug gebracht.

Für die Übernahme von Senkgrubeninhalten ist eine Gebühr von 4,11 Euro pro
Kubikmeter zu entrichten, für die Übernahme von Schlamm ous häuslichen
Kleinklöronlogen eine Gebühr von 16,37 Euro pro Kubikmeter.

56
Bereitstellungsgebühr

Für die Bereitstellung des Konolnetzes wird für angeschlossene, ober unbeboute
Grundstücke eine jährliche Konolbereitstellungsgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist
der Eigentümer des on dos Konolnetz angeschlossenen, jedoch unbebcruten
Grundstücks.

Die Bereitstellungsgebührentspricht € 0,24 je m2 Grundfläche

5 7

Entstehen des Abgabenanspruchs und Fälligkeit

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Konolonschlussgebühr entsteht mit Ablauf des
Monats, in dern die Herstellung des Anschlusses des Grundstücks on dos Konolnetz
erfolgt. Geleistete Vorauszahlungennoch 5 4 sind zu jenem Wert onzurechnen, der sich
aus der Berücksichtigung der in den Quodrotmetersotz einge�ossenen
Preissteigerungskomponentegegenüber dem zum Zeitpunkt der Vorschreibung der
Vorauszahlungkoikulierten Quodrotmetersotz ergibt.
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(2)

(3)

(4)

Der Gebührenpflichtige hat jede Änderung, durch die der Tatbestand der
ergänzenden Anschlussgebühr gemäß 5 2 Abs. 5 erfüllt wird, der Abgobenbehörde
binnen einem Monet noch Vollendung dieser Änderung schriftlich zu melden. Der
Abgabenonspruch hinsichtlich der ergönzenden Anschlussgebühr entsteht mit dieser
Meldung on die Abgabenbehörde. Unterbleibt eine solche Meldung, so entsteht der
Abgabenonspruch mit dem Zeitpunkt der erstmaligen Kenntnisnahme der
durchgeführten Änderung durch die Abgabenbehörde.

Bei Abstelien out gemeldete Personen: Stichtag für die Ermittlung der
Berechnungsgrundioge ist jeweils der 1. April.

Die Konolbenützungsgebühr ist halbjährlich, und zwar jeweils am 15. Februar und 15.

M01 eines jeden Jahres im Nachhinein zu entrichten, wobei om 15. Mai eine von der
Gemeinde festzusetzende Pouschol—Akonto—Vorschreibung in der Höhe von 50 % der
Konolbenützungsgebühr des Vorjahres erfolgt.

58
Umsatzsteuer

Zu den Gebührenwird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet.

59
Jährliche Anpassung

Die in dieser Verordnung geregelten Gebühren können vom Gemeinderat jährlich im
Rahmen des Gemeindevoronschloges angepasst werden.

5 10
Inkrafttreten

Diese Konoigebührenordnung tritt mit 1. Jänner 2023 in Kraft. Gleichzeitig treten olle
vorherigen Konolgebühren— und Konolonschiussgebührenordnungen außer Kraft.

Der Bürgermeister:

(«m
Rudolf H os
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